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Gottes, die Dıfferenziertheit der Geistesgaben ın dem eiınen Leıb Christiı deutlich.“
In rüheren Jahrhunderten galt als entscheidendes Motiv für den Eıintritt In iıne

Ordensgemeinschaft dıe Suche ach der Vollkommenheit des christlichen Lebens Das
/weıte Vatiıkanısche Konzıil hat diesen Ansatz einer Theologie des Ordenslebens da-
durch 1n Frage gestellt, da{ß die Berufung aller Glieder des Gottesvolkes ZUr Heılıg-
eıt betonte. Es g1bt eın 1e] für alle, ber viele Wege dorthin. Nıcht ZUTr

Selbstheiligung 1St INa Ordenschrist, sondern diese Lebenstorm hat iıhren etzten iInn
In der Kırche nd für dıe Kırche. Im Zeichen des Ordenslebens werden wesentliche
Orıentierungen deutlich, dıe dıe Kırche insgesamt un uch die einzelnen Christen
nıcht 4auUus dem Auge verlheren dürten: die Lebenstorm Jesu, der 1n einer vollkommenen
Hörbereitschaft auf den Vater hın lebte und ıIn restloser Hıngabe für dıe Menschen; die
eu“«c Form der Gemeinschaftt un des Miıteıinander, der Jesus die Seinen befähigt;
die VWahrheıt, da{fs WIr hıer keine bleibende Stätte haben, sondern ITW  S sınd ach
einer künftigen Di1e Vıelgestaltigkeit des Ordenslebens dart ber nıcht als
Abwandlung eines fixen Schemas angesehen werden. Nıcht Nnur die Verschiedenheit
der Persönlichkeiten spielt da eiıne Rolle, nıcht NUur die Unterschiedlichkeit der Epoche,
des jeweıligen gesellschaftlichen un soz1ıalen Umfteldes. uch die Motive un!: Im-
pulse, dıe 1mM Laute der Geschichte den Ordensgründungen tührten, sechr viel-
rältıg. Dıi1e trühen Mönche suchten das ımmerwährende Gebet verwirklichen, s1e
wollten Christus 1n etzter Ernsthaftigkeit nachfolgen, der S1e suchten urkirchliche
KoLmoni1a verwirklichen. Im Miıttelalter WAaATr das Motıv der Bettelorden das Lebens-
ZEUZNIS tür den un demütigen Jesus, verbunden mit dem Ruft ZUr Bufe un:
Umkehr dıe Christenheit. Beı den neuzeıtlichen Gemeinschaften LraLl das Engage-
mMent für dıe Aufgaben der Kırche ın den Vordergrund, der Einsatz 1ın der Verkün-
digung, die Hıiılfe tür gesellschaftliıche Randgruppen und Notleidende, die dorge für
die Kranken und Sıechen, dıe sıch nıemand kümmerte, die Ermöglichung VO

Schulbildung für die Armen. „Beı vielen dieser Gemeiinschatten steht Jjene rund-
orlentierung Anfang, die WIr heute ‚Option für die Armen!‘ nennen.“ Ordens-
theologie O: unten‘ konkretisiert den theologıischen Ansatz des Konzıls: die
Ordensgemeinschaften als abe (sottes die Kırche ıIn einer bestimmten Epoche und
einer estimmten Sıtuation, als „lebendige Rufzeichen“ un: „Hınweıse ZUur Verwirklı-
chung des Christseins 1er un jetzt.“ Dıie Beıträge zeichnen sıch durch große
Sachkenntnis, durch eıne engagılerte und ansprechende Darstellung un durch den
Bliıck auf die heutigen Anlıegen der Kirche A4Uus. SWITEK

SCHWERTNER, SIEGFRIED M., Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie UN:
Grenzbereiche I'G) Zeitschriften, Serıien, Lexıika, Quellenwerk miıt bıblıographi-
schen Angaben. überarb. un CTW ufl Berlin-New ork de Gruyter 19972
Dı1e Rezension der ersten Auflage 1mM Jahre 1975 50 IL, 607 WAar och eti-

Was verwundert angesichts der unglaublichen Menge bıbliıographischem Materıal,
das 1n Schwertners Abkürzungsverzeıichnıs enthalten ISt, un verband die posıtıve Wer-
tung dieses mühevollen Unternehmens miı1t der Hoffnung darauf, da{fß sıch mIt diesem
Werk endlıch eine einheitlichere Verwendung bibliographischer Kürzel durchsetzen
würde. Miıt Erscheinen der zweıten Auflage (dıe erganzte Fassung als Abkürzungs-
band Zur TRE gleich eınes der Kürzel verwenden erschien dazwischen,
kann INa  - konstatieren, da: sıch der „Schwertner” weitgehend als Norm durchgesetzt
hat (seıt längerem 1St das Ja uch dieser Zeitschrift spürbar) un W1e€e die fünfspra-
chige Titelfassung der Auflage des Werks zeıgt 1es uch ohl internatıional un
wırd

Das JAT'G gebraucht Sıgel-Abkürzungen. Dıiıese sınd zweıftfellos die platzsparendste
Form un: daher tür Grofßunternehmen Ww1e TRE:; LETHÄK un ähnlichem nötıg. Sıe sınd
ferner mındestens teılweıse uch in der mündlichen Kommunikatıon verwendbar un
üblıch RGG) Deshalb lassen S1e sıch nıcht durch Titelkürzungen ach der
deutschen Norm für Zeitschrittenkurztitel (DIN Dafß Man s1e dort,
diese Gründe enttallen und sıch nıcht 1m Fachbetrieb eindeutige Dınge han-
delt, nıcht der jedenfalls nıcht 1im Übermaß verwenden sollte, versteht sıch ;ohl VO  -
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selbst. DiıIe Prinzıpjen der Abkürzung brauchen nıcht mehr detaiıl geNANNT werden.
Das Wesentliche 1St die Kennzeichnung der Tıtelworte (ohne Artikel etc.) durch rofßs-
buchstaben (FIS für Frankfurter Theologische Studien) und, talls nÖötıg, markante
Kleinbuchstaben (zum Nachschlagen: FTHhSt un FIhS); die Kürzung aus einem Wort
bestehender Tıtel durch dıe MI1t Punkt abgekürzten ersten Buchstaben Bib für Bıblıca)
un: das Anhängen VO Unterreihen und Ergänzungen etifcCc. durch Punkt un: rofß-
buchstaben. In der Einleitung der Auflage sınd S1e nochmals SENAUCT aufgeführtun: gleichzeıtig dıe pragmatischen Abweıchungen angegeben. Letzeres 1St ;ohl eın
Grund tür den Erfolg des Werkes. Nur adurch, da Regeln nıcht dogmatisch durch-
geführt wurden, sondern der praktische Gebrauch 1m Wiıssenschaftsbetrieb beachtet
wurde, konnte eıne behutsame Vereinheitlichung ELW. zwıschen den jeweılıgen kon-
tessionellen sancen angestrebt bzw erreicht werden. Für 7500 Tıtel 1St 1esU
durchgeführt. Es 1St ünftig wichtig, da{fß INa  —$ eue€e Abkürzungen mıiıt dem FATG und
seinem Vertasser abstimmt, WwW1€e 1es Ja uch In der etzten Zeıt vielfach geschehen 1St.
Neben den bıbliographischen Kürzeln für die 1mM Untertitel eNaANNLEN Genera sınd
uch die Abkürzungen bıblıscher Bücher In den tünt Sprachen nebst den lateinıschen
Abkürzungen sowohl ach dem STACCcC als ach der Nova Vulgata, Abkürzungenfür das außerkanonische, qumranische, das frühe patrıstische (Apostolısche Väter) un
das rabbinische Schritttum ach gängıgen Regeln mitgeteılt. Man wiırd der e1n-
deutigen Kommunikation wiıllen gzuL daran Cun, Zweıtelstfall dieses AUe Abkür-
zungsverzeichnıs konsultieren, zumal einıge Anderungen g1ibt (statt sınd
Jetzt die Vatıcanum-Bände des durchgezählt m.) Dıie Aktualıtät des Ver-
zeichnisses 1St hoch So machen die Fontes christianı bereits Pfälzer WwW1e Kölner Fufß-
ballmanschatten Konkurrenz. Der Kleine Pauly hat dagegen inzwıischen guteChancen, gegenüber der konkurrierenden Abkürzung den geschichtlichen S1eg breıite-
T Verwendung davonzutragen. Der Wunsch ach einer praktıschen kurzen ete-
renzlıste aus diesem Materıal, der be]l der Rezension der E7TSLEN Auflage geäußertwurde, annn allerdıngs immer och angemeldet werden. Knappe Listen WwWI1e 1n meınem
Proseminar Theologie mögen für studentischen Bedart genügen In vielen anderen ZU-
sammenhängen ware ber eine Aufschlüsselung der theologischen Abkürzungen wuün-
schenswert. Di1e „große Ausgabe” des Verzeıiıchnisses miıt iıhrem umfangreichenbıbliographischen eıl 1St für diese Zwecke vielen sıcher
Wıe dem uch sel, dıie mühevolle Arbeıt des Vertassers hat sıch jedenfalls gelohnt.

Das Werk den Standard un! 1St für einschlägıge Arbeiten unverzichtbar.
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